
Neuer Mailserver mit vielenMöglichkeiten
Neuigkeiten bei der Jahreshauptversammlung des Bürgernetzes Neuburg-Schrobenhausen

Schrobenhausen (md) Bis 100
MegabytegroßeE-Mailskönnen
Mitglieder des Bürgernetzes
Neuburg-Schrobenhausen seit
einigen Monaten verschicken.
Das ist deutlich mehr als bei vie-
len Standardanbietern. Grund
dafür ist der Umzug des Mailver-
kehrs der Bürgernetzmitglieder
auf einenneuenMailserver.

Zu Beginn der Jahresmit-
gliederversammlung des Ver-
eins standen die Berichte des
Vorstands. Die Mitgliederzahl
– so Vorsitzender Stefan Les-
ny – sei mit 348 Mitgliedern
ziemlich stabil, die Vereins-
kasse habe ein gutes Finanz-
polster vorzuweisen. Die
Haupttätigkeit im Vereinsjahr
war der Umzug vom vereins-
eigenen E-Mail-Server auf ei-
nen Hosted-Exchange-Server,
einen angemieteten E-Mail-
Server. Dabei mussten um-
fangreiche Arbeiten geleistet
werden. Nach dem Umzug
konnte der Vereinsserver, der
neun Jahre treue Dienste ge-
leistet hatte, abgeschaltet wer-
den.

Das neue E-Mail-System hat
für die Mitglieder viele wei-
tere Vorteile zu bieten. So wer-
dendieDatenverschlüsselt zum
Server übertragen, was einen
erheblichen Sicherheitsgewinn
darstellt. Für die Nutzer ste-
hen verschiedene Modelle zur
Verfügung. ImMittelpunkt steht
Basic-Exchange mit einer Post-
fachgröße von einem Giga-
byte, die Leistungen dieses Mo-
dells sind im bisherigen Ver-
einsbeitrag enthalten. Darüber

hinaus kann jedes Bürger-
netzmitglied gegen Aufpreis
auch Modelle mit deutlich hö-
herer Leistung wählen. Diese
Modelle bieten zum Beispiel 20
bis 25 Gigabyte Speicherplatz
für die Mails, vor allem aber
die Möglichkeit der Synchro-
nisation zwischen verschie-
denen Endgeräten wie PC, Ta-
blet und Smartphone. Damit
lassen sich zum Beispiel ein-
gehende E-Mails auf allen Ge-
räten empfangen oder lö-
schen, daneben lassen sich

auch Termine, Kontakte, Auf-
gaben und Notizen an einer
Stelle für alle beteiligten Ge-
räte verwalten und synchro-
nisieren. Und der komplette
Umgang mit den eigenen Mails
funktioniert völlig werbefrei.

Satzungsgemäß war eine
Neuwahl des Vorstands fällig.
Einstimmig wiedergewählt
wurde Stefan Lesny aus Are-
sing als erster und Hubert
Daubmeier aus Karlskron als
zweiter Vorsitzender, als zwei-
ter Stellvertreter fungiert Ro-

bert Huber aus Schroben-
hausen. Viel vorgenommen hat
man sich für das nächste Jahr.
So soll der vereinseigene Ver-
anstaltungskalender auf einer
der nächsten Bürgermeister-
Dienstbesprechungen den Ge-
meinden nähergebracht wer-
den. Zudem sollen Vereine in-
formiert werden, welche Mög-
lichkeiten das Bürgernetz bie-
tet. Das Vereinsverzeichnis, ein
Verzeichnis der Vereine im
Landkreis, das auf der Home-
page des Bürgernetzes zu fin-

den ist, soll aktualisiert wer-
den. Im übernächsten Jahr fei-
ert das Bürgernetz sein 20-jäh-
riges Bestehen. Die Vorberei-
tungen zum Jubiläumsjahr sol-
len bereits im nächsten Jahr be-
ginnen.

Die nächste Mitgliederver-
sammlung soll deshalb bereits
im Frühjahr nach den Oster-
ferien 2015 stattfinden. Nä-
here Informationen über das
ehrenamtlich arbeitende Bür-
gernetz Neuburg-Schroben-
hausen unter www.neusob.de.

Die Vorsitzenden des Bürgernetzes: Stefan Lesny (Mitte), Hubert Daubmeier (l.), Robert Huber (2.v.r.). Mit auf dem Bild die zweite Schrift-
führerin Barbara Daubmeier (2.v.l.) und der Kassenprüfer Gerhard Robold (r.). Foto: privat
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